U-Sequenz „Fragen? Fragen!“
                                     
 S2: fragen ist nicht gleich fragen

 AB1: Wann, wo, wen und warum fragen wir?

Situationen, in denen wir Fragen stellen:

An welchen Orten gibt es besonders viel Raum für Fragen?

Wen fragen wir am meisten und am liebsten?

Gründe dafür, Fragen zu stellen
AB2: Viele unterschiedliche Fragen!

· Weißt du eigentlich, was in der Schulordnung steht?

· Wann hast du dich das letzte Mal gewaschen?

·  Ich habe schon viel über die Urknalltheorie gelesen und die widerspricht ja ganz schön den biblischen Texten über die Erschaffung der Welt. Nie und nimmer kann diese komplizierte Welt in sieben Tagen erschaffen worden sein. Wenn man das als einigermaßen vernünftiger Mensch betrachtet, ist das nur logisch, dass die Bibel nicht stimmt. Oder glaubst du, dass die Bibel stimmt?

· Bist du auch 10 Jahre alt? Wohnst du in xx oder in …? Gehst du in die fünfte Klasse?

· Neulich habe ich eine Eins in der Mathearbeit gehabt. Hast du schon mal so eine gute Note in Mathe bekommen?

· Fahren deine Eltern auch einen Porsche?

· Wie fühlst du dich in der neuen Klasse? 

· Was gefällt dir an unserer Schule am besten?

· Ich habe mir schon oft Gedanken darüber gemacht, ob Gott das alles hier erschaffen hat. Ich bin mir da unsicher. Was meinst du dazu?

· Gehst du sonntags etwa noch in die Kirche?

· Du kennst den Film XXXX nicht?

· Was bedeutet es für dich, wenn du sonntags in die Kirche gehst?

· Mir ist aufgefallen, dass du oft ein Kreuz um den Hals trägst. Hat das eine bestimmte Bedeutung für dich?

· Was trägst du denn da um den Hals?

· Was, das weißt du nicht? Was weißt du denn?

· Warum liest du so ein komisches Buch?

· Erklärst du mir, was dich an dem Buch so fasziniert?

· Wir gehen nach Namibia in Urlaub. Machst du auch einen Fernurlaub? 

AA: 

· teilt die Fragen in eher positive und eher negative ein (Tabelle)

· begründet eure Einordnung für einzelne Fragen genauer

AB3: Wie fragte Jesus?

G1: Mk 10, 46-50

Sie kamen nach Jericho. Als er mit seinen Jüngern und einer großen Menschenmenge Jerischo wieder verließ, saß an der Straße ein blinder Bettler, Bartimäus, der Sohn des Timäus. Sobald er hörte, dass es Jesus von Nazareth war, rief er laut: Sohn Davids, Jesus, hab Erbarmen mit mir! Viele wurden ärgerlich und befahlen ihm zu schweigen. Er aber schrie noch viel lauter: Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir! Jesus blieb stehen und sagte: Ruft ihn her! Sie riefen den Blinden und sagten zu ihm: Hab nur Mut, steh auf, er ruft dich. Da warf er seinen Mantel weg, sprang auf und lief auf Jesus zu. 

· Jesus stellt an dieser Stelle eine Frage. Überlegt, welche Frage er an wen richten könnte

· Schreibt nach eurer Frage die Geschichte fertig.

· Erklärt, wie ihr auf diese Frage gekommen seid.

G2: Mt 12, 9-10

Darauf verließ er sie und ging in ihre Synagoge. Dort saß ein Mann, dessen Hand verdorrt war. Sie fragten ihn: Ist es am Sabbat erlaubt zu heilen? Sie suchten nämlich einen Grund zur Anklage gegen ihn. Er antwortete:

· Jesus stellt an dieser Stelle eine Frage. Überlegt, welche Frage er an wen richten könnte.

· Schreibt eure Frage auf und anschließend die Geschichte fertig.

· Erklärt, wie ihr auf diese Frage gekommen seid.

AB4: Fragen an eine/n neue/n Mitschüler/in

Stellt euch vor, ihr habt eine/n neue/n Mitschüler/in, von der ihr nur wisst, dass er/sie...

…...aus einem anderen Land kommt.

…...eine andere Religion als ihr hat.

…...aus einem anderen Bundesland kommt.

…...an einer anderen Grundschule war als ihr.

AA: 

· Wählt eine der Möglichkeiten aus und überlegt euch gemeinsam, aus welchem Land, welchem Bundesland kommen bzw. welche Religion euer/e Gesprächspartner/in haben könnte.

· Formuliert Fragen an diese/n Mitschüler/in und schreibt sie auf

· spielt ein kurzes Gespräch mit dieser Pesron durch.

AB6: Ein besonderer Tag
Mein besonderer Wochentag:

Der Freitag (Islam):

· was gibt es an diesem Tag Besonderes?

· Was bedeutet der Tag für Muslime?

Der Sabbat/Samstag (Judentum):

· Was gibt es an diesem Tag Besonderes?

· Was bedeutet der Tag für Juden?

Der Sonntag (Christentum):

· Was gibt es an diesem Tag Besonderes?
· Was bedeutet der Tag für Christen?
AB7a: Fragen zur Synagoge
· Warum haben Synagogen keinen Turm? - das Synagogengebäude

· Warum tragen Jungs und Männer in der Synagoge eine Kopfbedeckung? - Verhaltensvorschriften in Synagogen

· Was bedeutet für jüdische Gläubige der Ort „Synagoge“? 

AA: Beschäftigt euch mit den angegebenen Materialien und beantwortet zunächst nur  die obenstehenden Fragen. 

Versucht dann – ausgehend von den Fragen – auf Allgemeineres (z.B.: zu den Synagogengebäuden oder den Verhaltensvorschriften) einzugehen. 

AB7b: Fragen zur Moschee
· Warum haben Moscheen ein Minarett und drinnen keine Bilder? - Moscheen

· Warum soll man in einer Moschee de Schuhe ausziehen? - Verhaltensvorschriften in Moscheen

· Was bedeutet für Muslime der Ort „Moschee“? 

AA: Beschäftigt euch mit den angegebenen Materialien und beantwortet zunächst nur  die obenstehenden Fragen. 

Versucht dann – ausgehend von den Fragen – auf Allgemeineres (z.B.: zu den Moscheen oder den Verhaltensvorschriften) einzugehen. 

AB7c: Fragen zur Kirche
· Warum haben Kirchen einen Kirchturm und sind meistens hoch? - Kirchen

· Warum soll man in einer Kirche flüstern? - Verhaltensvorschriften in Kirchen

· Was bedeutet für Christen der Ort „Kirche“? 

AA: Beschäftigt euch mit den angegebenen Materialien und beantwortet zunächst nur  die obenstehenden Fragen. 

Versucht dann – ausgehend von den Fragen – auf Allgemeineres (z.B.: zu den Kirchen oder den Verhaltensvorschriften) einzugehen. 

